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rufen mir paramnetiſche Erſcheinungen hervor
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Kind haſchte er nach Worten und ſtammelte endlich Lacht mich
nur aus meinetwegen ich war in der Bude und ſah den
Timoleon nur ein Stück davon ſah ich aber Behrmann

Freund wollt könnt Jhr vergeſſen und meine Philippine
ſoll wieder die Eure ſein O ſtoßt mich nicht von Euch
So viel hab ich Euch zu danken Georg lieber lieber Sohn

Nur der der plötzlich in den Himmel gefallen kann ermeſſen
was auf Georg einſtürmte Alles drehte ſich ihm im Kreiſe
herum aus Rendorp s Armen flog er in die Ecke wo ſein Hut
lag aus der Ecke wieder an des Schwiegervaters Bruſt und
dann flogen beide aus der Thür auf die Straße hinaus So
redet doch nur Papachen was iſt s denn eigentlich Aber
Papachen geſtikulirte mit Kopf und Händen und rief Später

Und ſpäter ja das war ein Jauchzen und ein Jubel der
kein Ende nehmen wollte Georg und Philippine riefen nur
immer Haben wir uns wirklich Jſt s wirklich kein Traum
Und Papachen rief die Magd herein damit ſie ihren Glückwunſch

anbringen und eine Flaſche vom älteſten Rüdesheimer und den
Bloom und den Schuchert holen ſolle Und Chriſtine hielt ſich
und die ganze Welt für behext und die Flaſche hielt ſie mit beiden
Händen um ſie in ihrem Taumel nicht fallen zu laſſen und
Chriſtoph Bloom kam und ſchrie Hurrah Und Johannes
Schuchert kam und ſprach ſich zierlich verneigend Edles Paar
o mögen nur Roſen auf euerm Lebenspfade erblühen Dann
füllte Rendorp die Gläſer und erzählte und erzählte Alle mußten

trinken und Bloom ſchrie noch lauter Hurrah Und Chriſtine
die nur genippt hatte bielt ſich an Schuchert denn mit ihrem
Verſtande war s aus ganz aus

Still hatte Georg Behrmann dageſeſſen Nur ſein Auge hatte
geflammt um ſeine Lippen hatte es wunderbar gezuckt Aber
jetzt nachdem der Schwäher geendet ſprang er empor und hob
das Glas und rief Philippine an ſeine Bruſt ziehend Hoch
Timoleon der h gerkeand Hoch und abermals hoch
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Bunte Zeitung
Das falſche Gedächtniß Wem iſt es nicht ſchon einmal

vorgekommen daß er glaubte irgend etwas das er nachweislich
zum erſten male hörte oder ſah früher ſchon gehört oder geſehen
zu haben Es iſt ein plötzliches und dumpfes ſich Erinnern ein
eigenthimliches Gefühl ſchon einmal in der Situation geweſen zu
ſein Und doch weiß man daß es nicht ſein kann Dieſe Er
ſcheinung nennt man das falſche Gedächtniß oder die Paramneſie
Dr Karl Adolf Neuhoff kennzeichnet ſie in der Neuen
Züricher Zeitung folgendermaßen Neben dem Hauptmerkmal
der Jlluſion die uns glauben läßt daß wir etwas zum zweiten
mate erleben was wir in Wirklichkeit zum erſten mal erleben
beſteht gewöhnlich noch ein peinliches Gefühl das je nach dem
Gegenſtand ſehr verſchieden iſt es kann in einer bloßen Unruhe
beſtehen kann ſich aber auch bis zur Beklemmung ja bis zum
Alpdruck ſteigern Selbſt eine Art Schwindel iſt ſchon beobachtet
worden Dre Sander hat Perſonen behandelt die infolge von
Paramneſie von undefinirbarem Schrecken befallen wurden Ein
junger Mann las in der Eiſenbahn einen Roman den er nicht
kannte Plötzlich packte ihn die Jdee das kenn ich ja und zu
gleicher Zeit ſtieg ein ſolcher Strudel von Erinnerungsbildern in
ſeinem Gedächtniß auf daß er glaubte toll geworden zu ſein
Das dauerte fünf Minuten während welcher er furchtbar litt
Ein anderes Beiſpiel Prand hatte oft Geſichtsparamneſien
Wenn er an einem Haufſe an einer Straßenecke vorüberging war
es ihm als ob er an derſelben Stelle zu derſelben Tageszeit
mit denſelben Gedanken beſchäftigt vorübergegangen wäre Er
hat einen großen Theil von Amſterdam wiedererkannt, als er
zum erſten mal dieſe Stadt beſuchte Ich ſelbſt leide zuweilen
an falſchem Gedächtniß Meiſt iſt es dei mir ein Geruch der
es erweckt Aber auch ein Muſikſtück gewiſſe Worte eine ge
wiſſe Zimmeranordnung ſelbſt eine markante v

a n
das ganz beſtimmte Gefühl gerade dieſe Situation mit allem
was drum und dran iſt ſchon einmal durchlebt zu haben aber
ohne auch noch ſo leiſe Angſtgefühle Dann giebt es noch
ein drittes Kennzeichen der Paramneſie das allerdings
ebenſo ſelten iſt wie die beiden andern die Jlluſion
und die Peinlichkeit häufig ſind das iſt daßder Betreffende nicht allein die Gegenſtände und Umſtände
wiedererkennt, ſondern auch das Fern vorberſieht oder

wenigſtens vorherzuſehen glaubt Ein Pbyſiker erzählte einſt
einem Arzt daß als er ein gewiſſes Theaterſtück zum erſten
male ſah er alle Einzelheiten wiedererkannte und oft einige
Minuten vorher wußte was auf der Bühne geſchehen würde
Ein Militärarzt hatte täglich zwei oder drei paramnetiſche Er
ſcheinungen Auch er fand ein ganz neues Theaterſtück deſſen
Première er beiwohnte vollkommen bekannt und wenn ein

chauſpieler eine Tirade begann flüſterte er ſofort die Fortſetzung
einem Freunde ins Ohr der ihm antwortete Du mußt das
Stück entſchieden ſchon einmal geſehen haben Folgende Ge
ſchichte erzählt ein Arzt der keinerlei Neigung hat im Fernſehen
in der Telepathie und anderen myſtiſchen Sachen den geringſten
thatſächlichen Untergrund zu erblicken Jch hatte meinem Lehrer
Profeſſor B eine große Anhänglichkeit bewahrt Während
einer Zeit meines Lebens war ich ſo ſehr mit meinen Angelegen
heiten beſchäftigt daß ich achtzehn Monate lang ihm nicht ge
ſchrieben hatte Eines Tages fühlte ich mein Gewiſſen bedruckt
und beſchloß meinem alten Lehrer zu ſchreiben Ich adreſſirte
den Brief an Profeſſor B in D Bald darauf geſchah mir eines
Nachts etwas Eigenthümliches Eine Hand legte ſich auf meinen
Arm und die Sümme des Pröofefſors B ſprach zu mix Mein
lieber Freund ich bin nicht mehr in D ich bin jetzt Mathematik
profeſſor in Jch fuhr aus dem Schlaf empor zündete Licht
an Niemand war da und ich legte mich wieder ſchlafen Am
Morgen darauf erhielt ich von Profeſſor B einen Brief der

menFür die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle

genau mit den Worten begann die ich in der Nacht gehört hatte
Nach ärztlichen Nachforſchungen haben etwa dreißig von hundert
Perſonen das Phänomen an ſich erfahren Doktor Kräpelin be
hauptet daß dieſer anomale Zuſtand allein bei Leuten in
normalem Zuſtande vorkommt Das Richtige iſt daß er bei Ge
ſunden und Kranken in gleichem Prozentſatz vorkommt Er
gehört alſo zum Jnventar unſerer Seele Wenn man Aerzte
und Pſychologen nun aber nach Natur und Weſen des falſchen
Gedächtniſſes fragt ſo wiſſen ſie wenig zu autworten Es iſt
noch eine dunkle Erſcheinung Wir kennen ſeine Wirkungen und
die Umſtände die ſie hervorrufen aber wir wiſſen nichts davon
wie es in unſerem Bewußtſein zuſtande kommt Am meiſten
Wahrſcheinlichkeit hat eine Anſicht die eine doppelte Wahr
nehmung annimmt eine unbewußte zuerſt dann eine bewußte
was direkt auf die Annahmen von Leibniz von den unmerk
lichen Wahrnehmungen perceptiones insensibiles hinweiſt die ſo
lange aufs heftigſte bekämpft worden ſind und nun aufs neue
durch die moderne Pſychologie zu Ehren kommen

Durch s Telephon Ein ſchlauer chicagoer Arzt hat
einen Advokaten Namens Joas der des erſteren Frau einen
Schmähbrief geſandt und ſich auch dem Arzt allein gegenüber
als der Verfaſſer des Briefes bekannt hatte in ſinnreicher Weiſe
dazu gebracht dieſes Geſtändniß vor einem Zeugen von deſſen
Anweſenheit Joas freilich keine Ahnung hatte zu wiederholen

Der Arzt hatte Joas zu einer Unterredung in ſein Bureau ge
beten Während der Unterhaltung hielt er in unauffälliger Weiſe
einen Cylin der in der Hand Jn dem Hut befand ſich verdeckt
durch einen Doppelboden ein Telephon apparat Der nur
oo Zoll dicke Draht lief durch die Kleider des Arztes bis zum
Abſatz des Schuhs Von der Stelle wo er den Fuß aufſtellte
ging eine Leitung nach einem entfernten Zimmer wo ein Polizei
inſpektor aus einem gewöhnlichen Empfangsapparat die im Flüſter
ton geführte Unterhaltung und das mehrmalige Zugeſtändniß von
Joas den Brief geſchrieben zu haben deutlich hörte Als der
Polizeiinſpektor am nächſten Tage dem Advokaten eine wort
getreue Niederſchrift der ganzen Unterhaltung zeigte war dieſer
ſo verblüfft daß er ſofort erklärte Jch bin ertappt Wir
prophezeien dem herrlichen Cylinderhut eine große Zukunft in
KriminalUnterſuchungen Uebrigens iſt die Jdee nicht neu Jn
dem berühmten CroninProzeß machte ein Techniker den Vor
ſchlag in der Zimmerdecke des Kerkers in welchem die Haupt
angeklagten untergebracht waren einen Transmitter anzubringen
der es ermöglichte auch die leiſeſte Unterhaltung in der Unter
ſuchungshaft Befindlichen mitanzuhören

Das Schiff der Zukunft Eine merkwürdige Jdee will der
franzöſiſche Jngenieur Bazin zur Ausführung bringen Er ver
wirft die bisherige Schiffsform gänzlich ſein Zukunftsſchiff
beſteht aus einer Plattform die von ungeheuren Rollen getragen
und über Waſſer gehalten werden ſoll Die Rollen dienen eben
ſowohl als Schwimmkörper wie zur Fortbewegung Bazin hat
ſich nicht mit einem Entwurf auf dem Papier begnügt ſondern
wie das Daheim mittheilt bereits mit einem über 5 m langenModell Verſuche auf einem See bei Paris unternommen und
dieſelben ſollen ſo überraſchende Erfolge ergeben haben daß er
jetzt ein Rollſchiff von 25 m Länge und 11,8 m Breite deſſen
Rollen je 8 m Durchmeſſer haben ſollen erbauen läßt mit
welchem er auf dem Kanal La Manche Verſuche anſtellen will
der Bau eines großen Ozeandampfers von 130 m Länge iſt pro
jektirt Der Erfinder erhofft eine Fahrgeſchwindigkeit von 33
Seemeilen in der Stunde und glaubt daß ſeine Rollſchiffe weit
Le Beförderungsmittel ſein werden als alle bisherigen
Schiffstypen Daß der Erfinder mindeſtens in Frankreich keines
wegs als ein Phantaſt angeſehen wird beweiſt ein ausführlicher
Artikels des Admirals Coulombeaud in der Zeitſchrift
La Marine de France
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tus Endlich errungenOriginal Roman von F Herrmann
Die Hände auf dem Rücken zuſammengelegt ging er mit

ſtarken Schritten auf dem weichen Teppich auf und nieder
Die Beunruhigung die ihn quälte ſchien doch ſtärker zu ſein

u er es vorhin im Krankenzimmer hatte merken laſſen
wollen

So iſt dieſe lächerliche Geſchichte alſo noch immer nicht zu
Ende ſprach er vor ſich hin denn es iſt kein Zweifel daß
auch das wieder mit dem Jngenieur zuſammenhängt Sie hat
augenſcheinlich noch immer heimliche Zuſammenkünfte mit ihm
und ich wollte wahrhaftig ich hätte ein Mittel dieſen Herrn
Wallhofer mit oder gegen ſeinen Willen ein paar hundert Meilen

weit zu befördern
Die Diagnoſe des bald erſchienenen Hausarztes der Paula

von ihrer früheſten Kindheit an behandelt hatte und ihre Kon
ſtituation darum ganz genau kannte lautete ziemlich beruhigend
Er erklärte das Unwohlſein für eine Alteration der Nerven
die durch eine ſtarke Erkältung noch geſteigert worden ſei die
aber bei völliger Ruhe und Schonung der Patientin in kurzer
Zeit zu beheben ſein werde

Als er den Kommerzienrath in deſſen Rauchzimmer er ge
r worden war die Auskunft wiederholt hatte fragte ihn
ieſer

Glauben Sie daß dieſe Nervenalteration die Folge einer
Gemüthsbewegung ſein kann

Jch würde das ſogar mit Sicherheit vermuthen wenn ich
nicht annehmen müßte daß Fräulein Paula ſolchen Gemüths
bewegungen kaum ausgeſetzt ſein kann

Und warum nicht verſetzte Bergmann in faſt gereiztem
Tone Dergleichen kann wohl keinem Menſchen ganz erſpart
bleiben Aber Sie fürchten nichts Ernſtliches für ihre Geſund
heit nicht wahr

Dem gegenwärtigen Befunde nach nein Allerdings
müßte jede Aufregung mit äußerſter Vorſicht ferngehalten
werden und wenn wirklich eine Gemüthsbewegüng die
Urſache der Erkrankung geweſen iſt ſo muß ich namentlich
vor einer Wiederkehr derſelben auf das Nachdrücklichſte
warnen

Das iſt leicht geſagt Herr Doktor Aber wie ſoll man
es beginnen wenn die Urſache der Aufregung in der Kranken
ſelbſt ſitzt Dem gegenüber iſt doch jeder andere ſelbſt beim
beſten Willen vollſtändig machtlos
auch wohl nur ängſtigen Es hat keine Gefahr nicht
wahr Das Mädchen hat trotz ihres zarten Ausſehens
eine ſtarke Konſtitution

Aber wenn es in Jhrer Macht ſteht irgend etwas zur
Beſchwichtigung ihrer Erregung zu thun ſo kann ich Jhnen
nur auf das Entſchiedenſte anrathen es ja nicht zu unter
laſſen Es giebt gewiſſe Zuſtände des Gemüths die ſelbſt die
beſte Körperkonſtitution nicht ertragen kann und denen gegen
über wir Aerzte völlig rathlos ſind Vielleicht vermag Jhre
väterliche Liebe da viel mehr auszurichten als all meine

Wiſſenſchaft
g n ſayt ſich und nachdenklich blickte ihm der Kommerzien

rath nach
Er ſprach ja gerade als wüßte er genau um was es ſich

handelt, murmelte er Freilich dieſe Leute haben gut
wag Jhnen thut das Opfer nicht wehe das ich bringen
o

Er warf ſich in ſeinen Schreibſeſſel und verſuchte zu
rauchen und zu leſen aber es behagte ihm weder das eine
noch das andere Er ſchleuderte die prächtige Havanng nach
einigen Zügen beiſeite und legte einen Band nach dem
anderen unbefriedigt aus der Hand Endlich ſtand er auf und
nachdem er noch einige Male das Zimmer durchmeſſen legte
er mit einer ruckartigen Bewegung wie infolge eines Ent

Aber Sie wollen mich

ſchluſſes den er ſich nur mit ſchwerem Herzen abgerungen
u Hand auf den Thürgriff und ging noch einmal zu ſeiner
Tochter

Paula hatte nach der Angabe ihres Mädchens kurze e
geſchlummert und es ſchien als ſei ſie dadurch einigermaßen
geſtärkt worden Sie lag mit offenen Augen und beim Anblick
ihres Vaters überzog ſogar für einen Moment eine flüchtige
Röthe ihre Wangen Er hatte ſich augenſcheinlich Mühe ge
geben ſeinem Geſicht einen recht freundlichen Ausdruck zu ver
leihen und auch ſeine Stimme klang gütig als er ſeine Hand
leicht auf ihre heiße Stirn legend ſagte

Es geht dir beſſer mein Kind nicht wahr Dex Doktor
e du werdeſt das Unwohlſein in wenigen Tagen überwunden
aben

Gewiß Papa, erwiderte ſie leiſe und mit einem ſchwachen
Verſuch zu lächeln aber gerade infolge dieſes Verſuches erhielt
ihr Geſicht einen ſehr ſchmerzlichen Ausdruck ſo daß es dem
Kommerzienrath einen Stich ins Herz gab

Er winkte dem Mädchen ſich zu entfernen und zog ſich einen
Stuhl dicht neben das Kopfende des Bettes Ohne ſeine Hand
r s Haar zu nehmen beugte er ſich tief auf ſie herab

und ſagte
Jch will eine Frage an dich richten Kind aber ich bitte

dich ſage mir die volle Wahrheit denn ich frage wahrlich nur
zu deinem Beſten Steht die Aufregung welche dich krank
gemacht hat in irgend einem Zuſammenhang mit jenem
Herrn Wallhofer

Paula antwortete nicht aber ſie fühlte daß ſie vor dem
prüfenden Blick des Vaters die Augen ſchließen müſſe und
wandte den Kopf zur Seite

Jch muß das wohl für eine Bejahung nehmen, fuhr
Bergmann fort und ich will dir in dieſem Augenblicke ſicher
lich teine Vorwürfe machen Alſo du liebſt dieſen Mann noch
immer

Wieder erfolgte keine Antwort und wieder glaubte der
Kommerzienrath ſich dies Schweigen in bejahendem Sinne
deuten zu müſſen Eine Wolke ſchien ſich auf ſeine Stirn zu
lagern aber er mochte an ſeinen Entſchluß denken ſich zu be
herrſchen und mit unveränderter Milde ſprach er nach einer
kurzen Pauſe weiter

Du weißt Paula daß ich dieſe Neigung unbegreiflich finde
und daß ich ſie weder mit meinem Verſtande noch mit meinem
Herzen billigen kann Aber du biſt mein einziges Kind und
ich will nicht daß du an meinem Widerſpruch zu Grunde
ehen ſollſt So verſpreche ich dir denn daß wenn kein wirklicher

Makel an der Ehre dieſes Mannes haftet ich ſowohl über ſeine
Mittelloſigkeit wie über manchen dunklen Punkt in ſeiner Ver
gangenheit hinwegſehen und dir meine Einwilligung wenn auch
mit bekümmertem Herzen geben will

Statt aller Antwort ſchluchzte Paula laut auf ſchlang ihre
Arme um ſeinen Hals und barg ihr Geſicht an ſeiner Bruſt
Bergmann nahm das für einen Ausbruch der Freude und
duldete die Liebkoſung ohne ſie zu erwidern Sein Stolz war
u tief verwundet das Opfer das er zu bringen willens warr ſeine kaufmänniſchen Ehrbegriffe viel zu groß als daß er

in dieſem Augenblicke einer noch weiter gehenden Verſtellun
ſeiner Gefühle fähig geweſen wäre Endlich machte er ſi
ſanft aus der Umarmung der Tochter los und bettete ihr Haupt

auf das Kiſſen iNur mußt du mir verſprechen mein Kind daß du bis dahin
keine weitere Zuſammenkunft mit dem Herrn ſuchen daß du
die Angelegenheit ganz meiner Führung anvertrauen wirſt

O mein Vater, flüſterte ſie indem ſie zum erſten male ſeit
langer t wieder mit einem Ausdruck inniger Liebe zu
emporſah wie gut du biſt und wie undankbar ich gegen dich



1414

war Ich danke dir von ganzem Herzen aber du brauchſt
mir das ſchwere Opfer nicht zu bringen Jch werde Herrnihr niemals hurathen und er iſt bereits davon unter

richtet
Der Kommerzienrath glaubte ſeinen Ohren nicht trauen zu

dürfen und er hatte Mühe die freudige Aufregung zu ver
bergen die ſich ſeiner bemächtigte

Wie mein Kind Alſo du warſt verſtändig genug einzu
ſehen daß die dunkle Perſönlichkeit dieſes Mannes nicht den
Anforderungen entſpricht die du als meine Tochter ſtellen kannſt
und um deinet und meinetwillen ſtellen mußt

Sie ſchüttelte heftig den Kopf
Nein nein Nicht ſo Frage mich nicht mehr Papa

Morgen übermorgen wenn ich mich ſtärker fühle ſollſt du
alles erfahren Aber nicht jetzt mir iſt der Kopf ſo ſchwer
daß ich kaum weiß was ich ſpreche

Er willfahrte ihrem Wunſche ſehr gern denn es intereſſirte
ihn eigentlich wenig welche Beweggründe ſeine Tochter veranlaßt
hatten den anſcheinend ſo heiß Geliebten aufzugeben Auch
liebte er thränenreiche Erzählungen durchaus nicht und es über
kam ihn etwas wie die Furcht daß Paula den eben ausge
ſprochenen Verzicht ſchon in der nächſten Minute bereuen könne
Er küßte ſie darum auf die Stirne eine Zärtlichkeitsbezeugung
die Paula ſeit langem nicht zu Theil geworden war und ging
da ſie wie zum Schlummer die Augen ſchloß auf den Zehen
aus dem Zimmer

Jetzt war er vollkommen beruhigt auch über Paula s
Unwohlſein denn es unterlag für ihn keinem Zweifel mehr
daß die Erregung welche ſo üble Nachwirkungen für ſie gehabt
nur eine Folge des Bruches mit Wallhofer und einer damit
vielleicht im Zuſammenhang geſtandenen letzten Unterredung
geweſen ſei Eine Wiederkehr ſolcher Szenen war ja nach der
eigenen Erklärung des jungen Mädchens jetzt ein für alle mal
ausgeſchloſſen und er konnte es getroſt dem unfehlbaren Einfluß
der alles lindernden Zeit überlaſſen die jetzt vielleicht noch
ſchmerzende Wunde zu heilen

Jm ſtillen ließ er bereits eine ganze Reihe junger Männer
aus der höheren Finanzwelt die ihm als Schwiegerſöhne wohl
erwünſcht geweſen wären vor ſeinem geiſtigen Auge Revue

ſſiren denn die Erhaltung ſeines alten Hauſes lag ihm ganz
ſonders am Herzen und er war Menſchenkenner genug um

zu wiſſen daß nach Stürmen wie ſie das Herz ſeiner Tochter
eben jetzt hatte durchkämpfen müſſen ihre Widerſtandskraftwähricheinnch auf lange Zeit gebrochen ſein würde

Jch werde ihr ſchon einen Mann geben mit dem ſie glück
lich ſein wird, dachte er und es wollte ihm jetzt ſchon faſt
unbegreiflich erſcheinen wie er auch nur eine Minute lang hatte
daran denken können ſeine Einwilligung zu einer Verbindung
mit dem Jngenieur zu geben
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Jn des Geiers Fängen

verſtanden geweſen war Aber das junge Mädchen wollte nicht
krank ſein ſie kämpfte gegen ihre Schwäche an und bot ihre
ganze Selbſtbeherrſchung auf ſich tapfer aufrecht zu erhalten
Es war ihr feſter Entſchluß geweſen dem Vater bei ſeinem
nächſten Beſuch die ganze Wechſelaffäre zu beichten da ſie nicht
zweifeln konnte daß ſeine Nachforſchungen und Bemühungen
ſchneller zu einem Ergebniß führen würden als diejenigen
Wendelin s Als er aber in das Zimmer trat hatte ihr die
Scheu davor den Geliebten anklagen oder verdächtigen zu ſollen
die Lippen geſchloſſen Auch war des Kommerzienraths Geſicht
wieder ernſt und verſchloſſen und er kam mit keiner Silbe auf
das von Paula verſprochene Geſtändniß zurück So unterblieb
die Enthüllung am erſten wie am zweiten Tage und dann hatte
Paula den Muth dazu verloren

Am dritten Tage traf Bergmann auf dem Wege zu ſeiner
Tochter deren Mädchen das ſeiner Herrin zwei ſoeben einge
laufene Briefe überbringen wollte Ohne eigentliche Neugierde
nahm er die beiden Billets von dem Präſentirbrettchen und
muſterte die Adreſſen Die Züge der Handſchrift auf dem
einen Couvert frappirten ihn die Buchſtaben kamen ihm ſo
bekannt vor daß er nicht zweifeln konnte dieſe Schrift ſehr oft
vor Augen zu haben und nach kurzem Nachdenken erinnerte er
ſich daß es diejenige ſeines Prokuriſten Wendelin ſei Aber er
verwarf dieſen Gedanken ſogleich wieder und glaubte durch eine
auffallende Aehnlichkeit getäuſcht zu ſein Was konnte Wendelin
ſeiner Tochter zu ſchreiben haben das den Weg durch den
Vater zu ſcheuen gehabt hätte An die Möglichkeit daß Heim
lichkeiten irgend welcher Art zwiſchen ihnen beſtehen könnten
dachte er nicht einen Augenblick dazu glaubte er ſowohl ſeiner
Tochter wie ſeines Beamten viel zu ſicher zu ſein Er ver
ſchmähte es darum auch ſich durch eine eigenmächtige Eröffnung
des Briefes Aufklärung zu verſchaffen und legte ihn ohne ein
Wort zu ſagen auf den Teller zurück Das zweite Billet
ſtreifte er nur mit einem flüchtigen Blick Er kannte die Gat
tung welcher ſo grobes Papier und ſo unbeholfene Schriftzüge
anzugehören pflegten aus den Bettelbriefen die ihm täglich
dutzendweiſe in die Die kamen gut genug und da er ſeiner
Tochter die kleinen Summen die ſie zuweilen für ihre Wohl
thätigkeitszwecke forderte ſtets anſtandslos bewilligte ſo hatte
er keinen Grund von dem vermeintlichen Bittgeſuch weiter
Notiz zu nehmen

Auch die ſichtliche Befangenheit und Aufregung in welche
Paula beim Anblick der Briefe die ihr gleichzeitig mit dem
Eintritt des Vaters überreicht wurden gerieth hatte nichts
Befremdliches für ihn Wenn er ſie überhaupt bemerkte was
wohl kaum der Fall war da er ſeine Krankenbeſuche ſchon als
eine halb überflüſſige Rückſicht anzuſehen aufing ſo hätte er
ihr bei Paula s nervöſem Zuſtande ſicher kein Gewicht bei
gelegt und als er ſich nach wenigen Minuten entfernte ahnte
er nicht welch eine Fülle gefährlichen Giftſtoffes er durch eine
einzige Handbewegung von ſeinem armen Kinde hätte fernhalten

Schon am zweiten Tage verließ Paula für einige Stunden können

das Bett wenn auch der alte Hausarzt damit keineswegs ein Fortſ folgt

n Timoleon der Hürgerfreund
Von Karl Neumann Strela

Wenige Augenblicke darauf durchwühlte Rendorp längſt aus
rangirte Röcke und Beinkleider Die ſchlechteſten dünkten ihm

noch immer zu gut bis er endlich Kleidungsſtücke auserkor welche
zu ſeiner Abſicht nichts zu wünſchen übrig ließen Gegen dieſe
vertauſchte er nun das ſtattliche Habit und ſchlich ſich dann leiſe
davon ja als er an Philippine s Stube vorüberkam trat er gar
ſo heimlich wie ein Verbrecher auf Unnöthige Vorſicht Wäre
die Thür auch geöffnet geweſen Philippine hätte den Vater doch
nicht bemerkt denn in ihren Augen brannten Thränen und ihre
Gedanken waren fortgeflogen weit fort Wo mochte er weilen
Ob er der Treue bis zum Grabe vergeſſen Ob die Triumphe
ſein wundes Herz betäuben heilen würden Nein nein er ge
denkt meiner jetzt wie in jeder Stunde ruft mein Jnnerſtes mir
zu und ich weiß ich weiß er flieht den Ort wo Begeiſterung

ſeiner wartet Er iſt daheim in ſtiller Kammer und denkt an
mich und hofft auf das Morgenroth das doch hereinbrechen muß
denn Gott iſt die Liebe

Unterdeſſen haite Herr Matthias die Bude erreicht Um ſich
einen Weg durch die Menge zu bahnen mußte er Stock und

Ellbogen zu Hilfe nehmen War das ein Tumult als ob min

deſtens der Prinz von Dänemark einzöge Endlich ſah Rendorp
die Kaſſe vor ſich an der die Null Johann Neuber ſaß Eine
Karte für die Gallerie Seine Stimme zitterte bei dieſer
Forderung Wird wohl kaum Platz für eine Fliege da oben
ſein Er muß ſich gehörig drücken Er Viel hätte nicht ge
fehlt und der Senator wäre aus ſeiner Rolle gefallen Schon
hob er den Stock dem ehrloſen Komödiantenflegel eins zu ver
ſetzen aber noch zu rechter Zeit beſann er ſich und ſchluckte das
Er hinunter

Geprahlt hatte Neuber nicht Die Leute mußten ſich wie
die Heringe in der Tonne drücken allein ſie fühlten mit
dem Ankömmling Mitleid und rückten noch ein wenig mehr
zuſammen So ging s denn Scheu lugte Matthias unter dem
Mützenſchirm hervor und ſah ſich im Kreiſe um Himmel
war jenes korpulente Weib nicht die Magd ſeines Nachbars des
Beutlers Werkenthien Und jener Mann dort mit der Brannt
weinnaſe und dem Pflaſter auf der rechten Wange mein
Schuſter Wenn der mich bier wittert dachte Rendorp und
zupfte den Rockkragen noch höher und zog die Mütze noch tiefer
Kalt war s draußen und kalt in der Bude aber Herrn Matthias
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ward es nun doch warm zu warm die blanken Tropfen ſtanden
ihm auf dem Geſicht

Jetzt donnerte eine Stimme neben ihm Geht s nicht bald
los Wie lange ſoll man warten Und dieſer Ausruf des
Mißbehagens fand vollſten Anklang Sofort erwachten ein
Dutzend Echos Stöcke wurden auf den Boden geſtoßen die Füße
wurden in Bewegung geſetzt vergebens gebot die Polizei
Schweigen und drohte mit der Waffe Da ſagte ſich Rendorp
Nun da haben wir s Jch habe nicht zu ſtreng über dieſe
Luſtbarkeit gedacht Jſt das eine geſittete Verſammlung Bin
ich nicht unter Unruhſtiftern unter rohen Menſchen Nein
Alter das iſt keine Geſellſchaft für einen Mann deinesgleichen
augenblicklich kehrſt du in dein ſtilles Haus zurück und er
wandte ſich ſchon

Aber er blieb dennoch denn in dieſem Augenblick hob ſich die
Gardine Die Ermordung des Tyrannen Timophanes zu Korinth
durch ſeinen eigenen Bruder Timoleon das war der Jnhalt
von Behrmann s Tragödie Auftrat Awadina Timophanes Weib
um ihren Vater zu beklagen Jhr Gatte wolle ihn tödten weil
er ſich gegen ſeine Herrſchaft auflehne Da nahten Aeſchylus ihr
Bruder und Timoleon Jener bat er möge Timophanes um
ſtimmen allein Awadina der Rohheit ihres Gatten gedenkend
mahnte davon ab Darauf ſprach Timoleon

Was Soll ich meiner ſchonen
Da Bürger in Korinth für ihn nicht ſicher wohnen
Jch gönne der Gewalt nun ferner keinen Platz

Recht ſo rief einer der Zuſchauer und der Senator dachte
Ein edler Menſch dieſer Timoleon Begierig bin ich doch was

er mit dem Scheuſal dem Timophanes beginnen wird
Nun trat die Mutter dieſer Brüder Demariſtig in die Scene

Sie wollte mit ihrem harten Sohne reden und alles verſuchen
ſeinen Sinn zu ändern Dies geſchah nun auch allein der Tyrann
verſetzte daß er niemand ſelbſt ſeinen Bruder nicht ſchonen
werde deſſen Haß ihm nicht verborgen ſei Damit ſchloß der
erſte Aufzug

Weißt du was wir müſſen ſagte jemand in Rendorp s
nächſter Nähe Wir müſſen dem Dichter ein Vivat bringen
Jch werde anfangen du fällſt ein und dann

Das wäre überflüſſig Behrmann iſt nicht hier, unterbrach
der andere Als ich vor ſeinem Hauſe vorüberging brannte Licht
in der Schreibſtube

Nicht hier ſagte ſich Herr Matthias Ei da möchte ich
doch wiſſen was den Menſchen abhalten könnte

Aus dem Munde ſeines Nachbars ſollte er Belehrung empfangen
Du, ſprach der jetzt wieder zum Nebenmann der Georg Behr

mann iſt ſo ein rechter Duckmäuſer geworden Die verwünſchte
Liebesgeſchichte mit der Rendorp ſchen Tochter Die allein hat
ihn griesgrämig ſchen gemacht Nirgends iſt er mehr zu ſehen
Jch ſage dir wenn ich den alten Rendorp dieſen Schwachkopf
dieſen Dummkopf mal ſo recht durchbläuen könnte ei das wäre
eine wahre Luſt für mich

Wie der Senator dieſe Schmeicheleien vernahm fuhr es denn
doch wie ein Krampf in ſeine Finger Schon war er bereit dem
Schmeichler auf fühlbare Weiſe Dank zu ſagen da zu ſeinem
Glück rollte der Vorhang wieder empor Ruhel ſchrie Rendorp
jetzt worauf der edelgeſinnte Nachbar fragte Du glaubſt wohl
daß ich taub bin

Die Scene hatte ſich verändert Aeſchylus berichtete ſeiner
Schweſter Awadina was der gefangene Vater zu ihm geſprochen
Herr Matthias ward mehr und mehr Ohr Er fand daß etwas
ſo Rührendes Erſchütterndes in dieſer Mittheilung läge er
fühlte wie ſein Herz ſich förmlich zuſammenzog und wie es in
ſeinen Augenhöhlen ſo merkwürdig feucht ward obgleich er dachte
Ach Alter du biſt ein rechtes Kind Es iſt ja alles Komödie
Aber da nützte kein Denken keine eigene Ueberredung Jmmer
mehr zog das Spiel ihn an immer größer wurde ſein Haß auf
den Tyrannen Timophanes dem er die grauſamſten Strafen
wünſchte immer erſchütternder dünkte ihn Aeſchylus Bericht
und jetzt als dieſer die Worte wiederholte welche der Gefangene
am Schluſſe geſprochen

J will ehrwürdig ſein kein Bürger ſoll mich haſſen
erräth riſch ſterb ich nicht Sohn ich will treu erblaſſen

Wer Ehr erlangen will muß Furcht und Schande fliehn
Jch will nichts Sträflich s thun mich nicht der Pflicht entziehn
Der Pflicht die man zwar lehrt allein weit mehr empfindet
Erweckt mein Beiſpiel dich ſprichſt du Tyrannen HohnSo biſt du meiner werth ſo folgſt du mir mein Sohni
Nicht Henker und nicht Beil macht mich von Freiheit weichen
Jch kann nie rühmlicher als für den Staat erbleichen
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als Rendorv jetzt das vernahm war er der erſte welcher dem
Acteur zurief Noch einmal Noch einmal Viel hätte nicht
gefehlt und er hätte die Mütze vom Kopfe geriſſen und ſie zauchzend
geſchwungen Wie konnte ich das in einer Gauklerbude fuchen
Komödie Nein das iſt keine Komödie mehr das iſt Wirklich
keit Wahrheit Der Tauſend der Behrmann Wie bätte ich
ahnen können daß in dem Behrmann ſo viel Gemüth ſolch eine
Kraft und ſolche Anſchauung ſteckt Wäre er hier ich müßte ihm
um den Hals fallen und ihm von ganzem Herzen danken obgleich
er mein Feind iſt

Nun trat der Tyraun auf Awadina machte den Verſuch ihn
mit Timoleon auszuſöhnen allein Timophanes wies dieſes An
ſinnen zurück und eiferte gegen die Bürger die ſtets in Zwie
tracht leben und ſich gegen jede Größe empörten worauf Awadina
verſetzte Nicht das ſeien Bürger wie er ſie ſchildere ſondern

Ein wahrer iſt nur der der ſtets zurückeſetzt
Was Amt Gewiſſen Eid Rath Volk und Staat verlett
Der nimmer herrſchen will nur auf Befehl regieret
Und wenn er endlich muß ſein Amt mit Zittern führet
Der wenn er Richter iſt den Schuldigen beklagt
Und ibm indem er ſtraft nie Rath und Troſt verſagt
Der willig überſieht wenn man aus Schwachheit fehlet
Und wenn es Bosdheit iſt die ſchärfſte Strafe wählet
Der Wobhlfahrt Ruh und Fleiß dem Staate willig ſchenkt
Der frei und redlich ſpricht und frei und redlich denkt
Der Schätze nie für ſich nur für den Staat erſpart
Der wenn die Noth es beiſcht ſie nicht aus Geiz bewahrt
Der was er auch erwirbt der Vaterſtadt erwirbet
Der für die Bürger lebt und für die Freiheit ſtirbet
Wie ſicher wie beglückt wie ruhig iſt der Staat
Dem nicht ein Fürſt befiehlt der freie Bürger hat

Herr Matthias ſtand ſtarr und ſtumm Er hörte nicht was
der Tyrann darauf erwiderte er wehrte der Thräue nicht die
über ſeine Wange rollte zürnte der Stimme in ſeiner Bruſt
nicht die da ſprach Gott im Himmel droben das iſt wie die
ſchönſte Predigt Daraus kann der Menſch lernen Danach muß
er ſich richten um ein braver ein echter Bürger zu werden
Und das hat Georg Behrmann mein Feind Nein nein
Rendorp er der das geſchrieben ſoll dein Freund wieder ſein
ſoll wieder dein ganzes Herz haben das warm und dankbar für
ihn ſchlägt Hin will ich auf der Stelle Sagen will ich Georg
ich hörte einmal jede Disharmonie ließe ſich in Harmonie auf
löſen und darum meine Gläſer daheim haben einen ſchönen
Klang Wenn die aneinander klingen iſt s gerade wie ein ein
ziger glockenbeller Ton und darum wollen wir ſie harmoniſch
klingen laſſen und jede Disharmonie mit goldenem Rüdes
heimer hinunterſpülen Vergeßt alles Georg Seht her der alte
Mann dem s bei Eurer Dichtung ward als wäre er in der Kirche
geweſen nimmt nun Eure und Philippinen s Hand und legt ſie
ineinander und ſpricht ſeinen beſten Segen So rief die
Stimme in ſeiner Bruſt und mahnte Thue es gleich Und da
hatte er denn kein Ohr mehr für die Worte welche der Tyrann
auf Awadina s Schilderung folgen ließ hinweg eilte er mit ſo
ſichtlicher Erregung daß ſein Nachbar meinte Der Menſch kam
mir wie ein echter Mucker vor Glaub s wohl der Timoleon
paßt nicht in ſeinen Kram Gewiß iſt s einer von der Rendorp
ſchen Sorte O dieſer Rendorp Könnte ich ihm nur einmal
die Wahrheit ſagen ihn nur ein einziges mal durchgerben eine
wahre Luſt wär s für mich

Und ich würde gern dabei helfen, verſichert der Nebenmann
Herr Matthias befand ſich bereits anf dem Platze Er lief mit

ſeinen Gedanken um die Wette aber jetzt auf dem Gänuſemarkt
angekommen hielt er plötzlich ein Wenn Behrmann nun ſpräche
Geh du ſammt deinem Kinde Wenn er die Hand zurückſtieße

was dann Wie Rendorp das hedachte bäumte ſich ſein
ganzer Stolz allein zugleich fühlte er was er dem Dichter des
Timoleon abzubitten habe zugleich mußte er ſich ſagen deine

Ehre fordert daß du den Verſuch wagſt Und ſo eilte er weiter
Georg s Fenſter waren hell Da ſaß er die brennende Stirn

ſtützend Dreimal hatte die Neuberin einen Boten geſandt ihn
zum Kommen zu überreden und dreintal hatte er verſetzt Einer
guten Einnahme willen gab ich der Prinzipalin das Stück ich
geize nicht nach Beifall und Ruhm Die Dichtung ward ja der
Fluch meines Lebens dachte er

Nun pochte es Georg ſagte ſich was will der ſchlecht ge
kleidete Mann Da nahm dieſer die Mütze vom Hanupte
Herr Senator rief jener

Ja Herr Kollege ich bin es Verwundert Euch nicht denn
rund ber ausgeſprochen Aber mit dem rund heraus wollte
es nichts werden Herrn Matthias Augen füllten ſich wie ein
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